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Bidirektionale Datenschnittstelle (CL/RS232C) der J-Waagen und BB Waagen

Die METTLER TOLEDO J-Waagen lassen sich mit einer bidirektionalen Datenschnittstelle ausrüsten. Über 20-mA-Current-Loop oder RS232C kann die J-Waage BB
Wägeresultate an einen Datenaufnehmer (Computer, Terminal, Drucker usw.) übertragen. Gleichzeitig kann sie aber auch Befehle empfangen und diese ausführen
(Vollduplex-Betrieb). Damit ist es möglich, die J-Waage in ein gesteuertes Wägesystem zu integrieren.

Im bidirektionalen Betrieb stehen damit folgende Funktionen zur Verfügung:

– Automatisches Übertragen von Messwerten

– Tarieren und Taravorabzug

– Umrechnen des Wägeresultats (Skalierung)

– Ansteuern der Waagenanzeige

Diese Bedienungsanleitung gilt für AJ, PJ sowie für BB Waagen.

Einbau der bidirektionalen Datenschnittstelle siehe Seite 22.
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Wenn die Schnittstellenplatine eingebaut ist, können nebenstehende Schnittstel-
lenparameter gewählt werden.

Vorgehen:

– Waage ausschalten. → Standby Anzeige dunkel.

– Bedientaste drücken
und gedrückt halten

bis erscheint.

– Taste loslassen. erscheint.

Einstellung der Standardparameter (unterstrichen):

– Taste drücken
und gedrückt halten

bis erscheint.

Für andere Einstellungen:

– Nach

Taste kurz drücken. erscheint
(Interface
= Schnittstelle).

– Taste lang drücken,
bis der erste
Parameter erscheint.

– Angezeigten Parameter akzeptieren → Taste gedrückt halten,
bis der nächste erscheint.

– Parameter ändern → Taste kurz drücken.

•K((((((g

Konfigurieren der Schnittstellenparameter (I-Face)

Vorbereitung

------

-ConF-

rESEt

YES

-End-

rESEt

I-FACE

K

Datenübertragungsart (siehe “Datenausgabe”):

stillstehende Einzelwerte

momentane Einzelwerte (stillstehend oder nicht)

stillstehender Einzelwert nach jeder Gewichtsänderung

alle Werte, kontinuierlich

Übertragungsgeschwindigkeit (Baudrate):

110 Baud

2400 Baud

9600 Baud

Parität:

Even (gerade)

Odd (ungerade)

Mark (markiert)

Space (leer)

Pause zwischen Datenzeilen und Handshake:

für schnelle Datenaufnehmer (Computer usw.)

Handshake-Leitung auswerten

für langsame Datenaufnehmer (Drucker usw.)

Printbefehl (Auslösen der Datenübertragung):

Kein Auslösen mit Bedientaste der Waage

Auslösen mit Bedientaste der Waage

Taste gedrückt halten bis Anzeigekontrolle erscheint.

S. Stb

S. Auto

S. Cont

b  110

b 2400

b 9600

P -E-

P -O-

P -M-

P -S-

PSE =0

PSE HS

PSE +0

PSE "0

PrtoFF

Prt on

-End-

S. ALL

}

.
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Anschluss von Geräten mit Currentloop-Schnittstelle

Der METTLER TOLEDO Drucker GA44 kann ohne weitere Vorkehrungen an der J-Waage (in Standardkonfigura-
tion) angeschlossen werden. Das Kabel dazu liegt dem Drucker bei (für Nachbezug: Bestell-Nr. 47926).

Für andere Geräte muss das Kabel separat bestellt werden:
Bestell-Nr. 47936.

Das Kabel 47936 ist wie nebenstehend verdrahtet.

Es kann direkt verwendet werden für den Anschluss an METTLER TOLEDO CL-Geräte.

Werden Fremdgeräte mit Currentloop-Schnittstelle an einer J-Waage angeschlossen, müssen diese die Strom-
speisung übernehmen. Dabei sind unbedingt die Grenzdaten zu beachten. Sie sind im Register “Schnittstellen”
umrissen.

Nebenstehendes Verdrahtungsschema zeigt, wie das Kabel für ein Fremdgerät mit Currentloop-Schnittstelle
verdrahtet wird.

Vorbereitung
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Anschluss von Geräten mit RS232C-Schnittstelle

Das Kabel für Geräte mit RS232C-Schnittstelle muss separat bestellt werden:
Bestell-Nr. 33640 (männlich) oder 33995 (weiblich)
Für folgende Geräte sind fertige Kabel erhältlich:
Drucker EPSON P-40 Bestell-Nr. 33688

Computer EPSON PX-4 33982
HX-20 33955

Je nachdem, ob das anzuschliessende Gerät ein Datenendgerät (DTE) oder ein Datenübertragungsgerät
(DCE) ist, wird das Kabel folgendermassen verdrahtet:

Verdrahtung für Datenendgeräte:

Pin 2: grünes Kabel (Empfangsdaten der Waage)

Pin 3: braunes Kabel (Datenausgang der Waage)

Pin 7: weisses Kabel (Signalerde)

Pin 4 oder 20: gelbes Kabel (Handshake)

Verdrahtung für Datenübertragungsgeräte:

Pin 2: braunes Kabel (Datenausgang der Waage)

Pin 3: grünes Kabel (Empfangsdaten der Waage)

Pin 7: weisses Kabel (Signalerde)

Pin 5 oder 6: gelbes Kabel (Handshake)

zusätzlich, falls vom Fremdgerät
benötigt:
freien Handshake-Anschluss
(Pin 4 oder 20)
mit Pins 5 (CTS), 6 (DSR)
und 8 (DCD) fest verbinden.

zusätzlich, falls vom Fremdgerät
benötigt:
freien Handshake-Anschluss
Pin 5 (CTS) mit Pin 4 (RTS)
oder mit Pin 20 (DTR) fest verbinden oder Pin
6 (DSR) mit Pin 4 (RTS) oder mit
Pin 20 (DTR) fest verbinden.

33640 33995
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Schnittstellenbeschreibung

Die METTLER TOLEDO J- und BB Waagen verfügen über eine RS232C-Span-
nungsschnittstelle und eine passive 20-mA-Linienstromschnittstelle (Current-
loop CL).
Diese Schnittstellen können sowohl unidirektional als auch im bidirektionalen
Vollduplex-Betrieb benutzt werden. Die Datenausgänge beider Schnittstellen
arbeiten parallel. Es kann aber nur der eine oder andere Eingang verwendet
werden.

Der Befehlseingang ist aktiv, sobald die Anzeige eingeschaltet ist. Die Datenaus-
gänge bleiben blockiert, bis die Einschaltroutine abgeschlossen worden ist.

Übertragungsprinzip: bitseriell, asynchron (1 Startbit)
7-Bit-Code ASCII-ISO646 + Paritätsbit
1 Stoppbit (Empfang), 2 Stoppbits (Senden)

Wird die Schnittstelle bei bidirektionalem Betrieb für die Zeit von 10 aufeinander-
folgenden Zeichen unterbrochen, liegt ein BREAK-Zustand vor, d.h. sämtliche
Funktionen, die mit Befehlen über die Schnittstelle ausgelöst wurden (Übertra-
gungsart, Taravorabzug, Textanzeige usw.), werden zurückgesetzt (Reset). Die
Waage arbeitet wieder so, wie sie konfiguriert wurde.

Die Konfiguration der Schnittstellenparameter ist im Register “Vorbereitung”
beschrieben.

Betriebsarten: - Freilaufender Schnittstellenbetrieb
(Free Mode)

- Gesteuerter Schnittstellenbetrieb
(Handshake Mode)
Software-Handshake gemäss “Technisches
Informations Bulletin” TIB: “Die METTLER TOLEDO
CL-Schnittstelle”. Bestell-Nr. Im Kap. “Allgemeines
zur METTLER TOLEDO CL-Schnittstelle”

Datenverlust können folgendermassen gezielt verhindert werden, ohne dass
zusätzliche Handshake-Leitungen nötig sind:

1. Mit dem gesteuerten Schnittstellenbetrieb (Software-Handshake)

2. Mit einer einstellbaren Pausenzeit zwischen den Datenstrings bis zu 2
Sekunden.

3. Durch Einzelabfrage der Resultate mit dem Befehl SI CRLF. Wenn die Waage
kein gültiges Resultat bereitstellen kann, sendet sie sofort “SI”. Der steuernde
Rechner ist also jederzeit informiert, dass er nochmals einen Messwert
abfragen muss.

Diese Betriebsarten können ebenfalls für die RS232C-Schnittstelle verwendt
werden. Ausserdem kann unten beschriebenes Hardware-Handshake benutzt
werden.
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Hardware-Handshake RS232C Transferfunktion mit Zusatztaste

Mit Hilfe einer separaten Signalleitung kann die J-Waage bei der Übertragung
von Werten über die RS232C-Schnittstelle “gebremst” werden, d.h. die Waage
sendet nur dann Daten, wenn das angeschlossene Gerät Bereitschaft meldet.
Dafür muss das angeschlossene Gerät den Handshake-Betrieb unterstützen, und
die geeignete Verkabelung angewendet werden (siehe “Vorbereitung”).

Die Auswertung des Signals erfolgt, wenn in der Konfiguration “PSE HS” gesetzt
wurde und wenn die Leitung wirklich beschaltet ist.

Liegt an der Hanshake-Leitung eine positive Spannung, oder ist sie offen, so
sendet die Waage. Bei negativer Spannung sendet sie nicht. Wechselt der Pegel
während einer Übertragung von positiv auf negativ, so werden höchstens noch 2
Zeichen übertragen.

Wird diese Handshake-Funktion verwendet, so darf nebenstehende Transfer-
Funktion nicht benutzt werden. Es besteht weiterhin die Möglichkeit, die
Datenübertragung mit der Bedientaste der Waage auszulösen (Konfiguration:
Prt on → Menü: Print).

Die Datenübertragung kann mit einer Handtaste oder Fusstaste ausgelöst wer-
den. Dazu wird ein Adapter benötigt (Bestell-Nr. 47473).

Handtaste Bestell-Nr. 42500
Fusstaste 46278

Wird diese Art der Transferauslösung (oder die PRT-Taste am Drucker GA44)
verwendet, so ist die nebenstehend beschriebene Handshake-Funktion ausge-
schlossen.

Mehr über das Auslösen der Datenübertragung erfahren Sie im Register “Daten-
ausgabe”.

42500

46278

47473
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Allgemeines zur METTLER TOLEDO CL-Schnittstelle

Technische Daten: 20-mA-Linienstrom-Schnittstelle
vollduplex
2 getrennte Übertragungsschleifen
bitseriell, asynchron (1 Startbit)
7-Bit-Code (ASCII, ISO-646) + Paritätsbit
im Ruhezustand 20 mA Strom (high level)

Ein Unterbruch der Schleife um die Zeit T startet die Zeichenübermittlung. Die
Übertragung des Einzelzeichens wird abgeschlossen durch Schliessen der
Schleife um mindestens wieder die Zeit T.

Die CL-Schnittstelle der Waage verfügt über zwei passive, voneinander unabhän-
gige Übertragungsschleifen.

Waage Computer

Die passiven Stromschleifen der Waage müssen also durch externe Stromquel-
len gespeist werden. Damit die CL-Schnittstelle nicht durch diese fremden
Stromquellen zerstört wird, sind folgende Grenzdaten unbedingt zu beachten:

Die U/I-Charakteristik der Quelle muss innerhalb der schraffierten Fläche liegen.
Um eine störungsfreie Übertragung zu gewährleisten, müssen auch folgende
Bedingungen erfüllt sein:

- Spannungshub der Quelle 15 V (+10 %/ -0 %)
- Strom (high) zwischen 18 mA und 24 mA
- Flankensteilheit 2…20 mA/µs
- Kabel: abgeschirmt, paarweise verseilt, ca. 125 Ω/km,

∅  (pro Leiter) 0,14 mm2, ca. 130 nF/km,
Länge: 300 Bd 1000 m

2400 Bd 500 m

Für ein weitergehendes Verständnis der METTLER TOLEDO CL-Schnittstelle (gerä-
te- und programmtechnische Aspekte) verweisen wir auf das Technische Infor-
mations Bulletin (TIB) “Die METTLER TOLEDO CL-Schnittstelle”.

Bestell-Nr. 720106 deutsch 720107 englisch
720108 französisch 720109 spanisch

passiv aktiv
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Allgemeines zur RS232C-Schnittstelle

Spannungsschnittstelle gemäss Normen: EIA RS-232-C, DIN 66020
Diese Normen stimmen mit den CCITT-Empfehlungen V.24 und V.28 sachlich
überein.

Es wird zwischen zwei Gerätetypen unterschieden:
- DATA TERMINAL EQUIPMENT (DTE), Datenendgerät, Datenterminal, z.B.

Fernschreiber, Drucker
- DATA COMMUNICATIONS EQUIPMENT, Datenübertragungseinheit, z.B. Mo-

dem, Sender

Die RS232C-Schnittstelle wurde ursprünglich dazu konzipiert, solche Datenend-
geräte mit Datenübertragungsgeräten zu verbinden. Die Leitungen und Signale
sind auf diese ursprüngliche, aber auch heute noch verwendete Konfiguration
ausgelegt worden.

- Ein DTE sendet auf dem Anschluss 2 seine Daten aus
(Datenrichtung DTE → DCE)

- Ein DCE sendet auf dem Anschluss 3 seine Daten aus
(Datenrichtung DCE → DTE)

Kabelstecker
Chassiskupplung

Datenkabel
Kabelkupplung

Chassisstecker

Datenendgerät
z.B. Fern-
schreiber

Datenübertragungsgerät
z.B. Modem, Sender,
Computer

Für kurze Distanzen, wo Datenübertragungseinrichtungen nicht sinnvoll sind,
wird die RS232C-Schnittstelle auch für beliebige zwei Geräte eingesetzt, d.h. die
Kombinationen DTE - DTE und DCE sind durchaus möglich. Viele Signale und
Leitungen können dabei weggelassen werden. Eine Minimalkonfiguration kann
mit zwei (unidirektionaler Betrieb) oder drei Leitungen (bidirektionaler Betrieb)
realisiert werden.

Ausser den oben erwähnten Schnittstellen-Leitungen sind im folgenden die
gebräuchlichsten Handshake-Leitungen angegeben.

D
TE

D
CE

1 Protective Ground Schutzerde 1

2 Transmit Data TxD Sendedaten 2

3 Receive Data RxD Empfangsdaten 3

4 Request to Send RTS Sendeteil einschalten 4

5 Clear to Send CTS Sendebereitschaft 5

6 Data Set Ready DSR Betriebsbereitschaft 6

7 Signal Ground Signalerde 7

8 Data Carrier Detect DCD Empfangssignalpegel 8

20 Data Terminal Ready DTR Terminal betriebsbereit 20

�
�

�

�
�

�
�
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Auslösen der Datenübertragung

Zu jedem Zeitpunkt verfügt die Waage über ein momentanes Wägeresultat, das
einerseits stillstehend oder nichtstillstehend, anderseits gültig  oder nicht gültig
sein kann. Alle vier Kombinationen sind möglich.

Je nach Anwendung kann die Datenübertragung auf folgende Arten ausgelöst
werden:

- Bedientaste der Waage (Konfiguration: “Prt on”, Menü: “Print”)
- externe Printtaste (Transfertaste oder Taste “PRT” am GA44)
- automatischer Betrieb (Konfiguration: “S. Auto”; “S. Cont”)
- Befehle über die Schnittstelle (Send-Befehle)
- Be- oder Entlasten der Waage (Send-Befehle “SR”; “SNR”)

Die Standardeinstellung für die Datenübertragungsart ist:

S. Stb Ein stillstehender Einzelwert wird übertragen, wenn die
Datenübertragung mit einer Taste ausgelöst worden ist.

Im Konfigurationsregister (I-Face) kann die Übertragungsart geändert werden:

S.All Ein momentaner Einzelwert (stillstehend oder nicht stilste-
hend) wird übertragen, wenn die Datenübertragung mit
einer Taste ausgelöst worden ist.

S. Auto Ein stillstehender Wert wird automatisch nach jeder
Gewichtsveränderung übertragen (Schwelle 1 g bzw. 5 g
bei Grammwaagen).

S. Cont Alle Werte werden automatisch im Takt der konfigurierten
Pause übertragen (nicht stillstehende mit “SD” und still-
stehende mit “S” im Informationsblock), siehe Datenfor-
mat des gültigen Resultats.

Datenausgabe

Im bidirektionalen Betrieb können diese Übertragungsarten über die Schnittstelle
mit Send-Befehlen (im Register “Befehlssatz” beschrieben) angewählt werden,
unabhängig davon, welche Übertragungsart konfiguriert wurde.

Übertragungsart entsprechender Send-Befehl

S. Stb * S

S. All * SI

S. Auto SNR

S. Cont SIR

* Übertragung mit Taste auslösen

Bei einer Schnittstellenunterbrechung (BREAK) geht die Übertragungsart verloren,
wenn sie über die Schnittstelle angewählt wurde. Die konfigurierte Übertragungs-
art bleibt hingegen gespeichert, bis eine andere konfiguriert wird.

Hinweis: Die Standardeinstellung für die Pause zwischen den Datenstrings
ist 1 Sekunde (für Drucker GA44). Beim Betrieb mit einem
Computer erscheint diese Pause als zu lang. Sie wird deshalb in
den meisten Fällen auf ein Minimum (0.0) konfiguriert.
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Jedes gültige Wägeresultat wird in einheitlicher Formatierung an den Datenaus-
gang gegeben. Der Datenstring (Zeichenkette) lässt sich in drei Blöcke aufteilen.
Er wird immer mit Carriage Return (CR) und Line Feed (LF) abgeschlossen.

/ = Leerzeichen (Space)

Identifikationsblock Datenblock Einheitenblock

Zeichen
1 Übertragungsart / ausgelöst mit Transfer- oder Printtaste

S ausgelöst mit Send Befehlen oder
Waage im “Send Continuous” Mode
(“S. Cont”)

2 Stillstand / stillstehendes Resultat
D nichtstillstehendes Resultat

(dynamisch)
4…12 Wägeresultat 9 Zeichen

Resultat rechtsbündig, inkl. Vorzeichen “-”
direkt vor der ersten Zahl, Dezimalpunkt;
Vornullen werden durch Leerzeichen er-
setzt. Bei DeltaDisplay oder ausserhalb
des DeltaRanges wird die hinterste Stelle
als Space dargestellt.

14…16 Gewichtseinheit 0…3 Zeichen, direkt nachher mit CRLF
abgeschlossen:
g, %, PCS, Stk, leer

Beispiel:

SD/ / / -24.375/ gCRLF

Gültiges Resultat

Datenausgabe

Ungültiges Resultat

In speziellen Betriebszuständen (z.B. während Überlast, Unterlast, Fehlermel-
dung usw.) kann die Waage kein gültiges Wägeresultat bereitstellen.
Je nachdem, wie die Datenübertragung ausgelöst wird, verhält sich die Waage
entsprechend:

Waage aus S. All oder S. Cont konfiguriert, Datenübertragung ausgelöst mit Taste
(Print, PRT, Transfer):

/I CRLF ungültiges Resultat
/I+ CRLF Überlast
/I- CRLF Unterlast

Datenübertragung ausgelöst mit Befehlen S, SI, SIR oder Waage in der Übertra-
gungsart S. Cont:

/I CRLF ungültiges Resultat
/I+ CRLF Überlast
/I- CRLF Unterlast

Oben genannte Meldungen erfolgen unmittelbar nach der Auslösung der Übertra-
gung. In den anderen Fällen wartet die Waage bis sie ein gültiges Resultat
bereitstellen kann.

Spezielle Meldungen der Waage

TA CRLF im bidirektionalen Betrieb wurde mit der Taste tariert
(Rückmeldung)

STANDARD//V20.31.00 Einschaltmeldung, Software-Version

ET CRLF

ES CRLF Fehlermeldungen bei bidirektionalem Betrieb

EL CRLF (➝  “Anhang”)
}
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Allgemeines zum Befehlssatz

Mit Vollduplex-Schnittstellen können sie nicht nur Wägeresultate senden, son-
dern auch gewisse Steuerbefehle empfangen, auswerten und ausführen.
Diese Befehle sind in diesem Kapitel beschrieben.

Gross- und Kleinbuchstaben werden unterschieden.

Jeder Befehl muss mit der Zeichenfolge CARRIAGE RETURN (CR) und LINE FEED
(LF) abgeschlossen werden.

Ein Befehl ohne zugehörige Parameter setzt die entsprechende Funktion im
allgemeinen zurück (Reset).

Befehle die noch nicht ausgeführt werden konnten, werden von neu empfange-
nen überschrieben, d.h. sie gehen verloren.

Ein BREAK-Zustand (siehe Kapitel “Schnittstellen”) löscht alle Befehle und die
Waage verhält sich wieder wie wenn sie aus- und wieder eingeschaltet worden
wäre.

Falls die Waage einen Befehl nicht richtig empfangen hat, nicht auswerten oder
ausführen kann, sendet sie eine entsprechende Fehlermeldung (siehe Kapitel
“Anhang”).

Befehlssatz

Hinweis: Einfache Programm-Beispiele zum bidirektionalen Betrieb mit der
J-Waage sind am Schluss dieses Registers zu finden.

Folgende Symbole werden in diesem Kapitel verwendet:
/ Leerzeichen (Space)
: = Definition
< > Parameter
[ ] fakultativ
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Befehl: S (Send value)

Format: S CRLF

Funktion: Veranlasst die Waage das nächstmögliche stillstehende
Resultat zu senden:
- bei Stillstand sofort das momentane
- bei Nichtstillstand das nächste stillstehende.

Hinweis: Bei Über-/Unterlast wird sofort SI+/SI- übertragen.
Dieser Befehl kann auch dazu verwendet werden, andere
Send-Befehle aufzuheben.

Beispiel: Computer Waage

S CRLF ↓

Stillstand

↓

S////100.00/gCRLF
oder bei Überlast

SI+CRLF
oder bei Unterlast

SI-CRLF

Befehl: SI (Send Immediate value)

Format: SI CRLF

Funktion: Nach Empfang dieses Befehls überträgt die Waage in
jedem Fall das momentane Resultat gleichgültig ob
stillstehend oder nicht. Je nach Zustand wird der Mess
wert entsprechend markiert (siehe Kap. “Datenausgabe”).

Beispiel: Computer Waage

SI CRLF
SD////98.54/gCRLF
oder bei Stillstand

S////100.00/gCRLF
oder wenn ungültig

SI CRLF

oder bei Überlast
SI+CRLF

oder bei Unterlast

SI-CRLF
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Befehl: SR (Send value and Repeat)

Format: SR CRLF
Funktion: Veranlasst die Waage das nächstmögliche stillstehende

Resultat sowie anschliessend automatisch bei jeder
Wägung zwei weitere Resultate zu senden, nämlich bei
einer signifikanten Auslenkung ein nichtstillstehendes/
gültiges und nachher das erste stillstehende.

Hinweise: Als signifikante Auslenkung gilt:
+ 12,5 % des letzten stillstehenden Wertes (relative
Ansprechschwelle) oder mindestens 30d*.

Diese automatische Übertragungsart bleibt erhalten bis die
Waage irgend einen anderen Send-Befehl erhält oder bis
die Schnittstelle unterbrochen wird (BREAK).

Beispiel: Computer Waage

SR CRLF ↓

Stillstand

S////100.00/gCRLF

↓

Auslenkung

SD///115.78/gCRLF
↓

Stillstand

S////150.00/gCRLF

USW.

Format: SR/<Threshold>CRLF

Funktion: Veranlasst die Waage das nächstmögliche stillstehende
Resultat sowie anschliessend automatisch bei jeder
Wägung zwei weitere Resultate zu senden, nämlich bei
einer signifikanten Auslenkung ein nichtstillstehendes/
gültiges und nachher das erste stillstehende.

Hinweise: <Threshold>: = Ansprchschwelle absolut vom
letzten gesendeten Wert aus, in der
Gewichtseinheit g. Zahlenwert min-
destens 3d*.

Diese automatische Übertragungsart bleibt erhalten bis die
Waage irgend einen anderen Send-Befehl erhält oder bis
die Schnittstelle unterbrochen wird (BREAK).

Beispiel: wie nebenan mit absoluter Ansprechschwelle.

Diese Absolute Ansprechschwelle ist vorallem bei auto-
matisch additivem Wägebetrieb zu empfehlen, da mit SR
CRLF die relative Schwelle bei grösserem Gesamtgewicht
auch grösser würde.

* d = digit = kleinster Anzeigeschritt
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Befehl: SNR (Send Next value and Repeat)

Format: SNR CRLF
Funktion: Bewirkt, dass die Waage das nächste stillstehende

Resultat sowie nach jedem Be- und Entlasten auto-
matisch ein weiteres stillstehendes Resultat überträgt
(Schwelle 1 g bzw. 5 g bei Grammwaagen).

Hinweis: Im Unterschied zum SR-Befehl werden keine dynamischen
Werte übertragen.
Diese automatische Übertragungsart bleibt erhalten bis
die Waage irgend einen anderen Send-Befehl erhält oder
bis die Schnittstelle unterbrochen wird (BREAK).

Beispiel: Computer Waage

SNR CRLF ↓

Stillstand

S////100.00/gCRLF

↓

Auslenkung
mind. 1 g

↓

Stillstand

S////150.00/gCRLF

USW.

Befehl: SIR (Send Immediate value and Repeat)

Format: SIR CRLF
Funktion: Danach überträgt die Waage in jedem Fall das

momentane Resultat und anschliessend automatisch alle
weiteren Resultate schnellstens im Takt der Waagen-
Anzeige (d.h. ca. alle 0,16 Sekunden).

Hinweise: Besonders geeignet für dynamische Gewichtserfassung.
Bedingt durch die grosse Datenmenge von der Waage
(alle 0,16 Sekunden 1 Messwert) muss die Baudrate
entsprechend hoch sein, wenn keine Werte verloren gehen
sollen.
Falls nicht eine Druckpause von 0.0 konfiguriert wurde,
entspricht der Sendetakt der Pausenzeit (1 oder 2 Sekun-
den). Zwischenwerte gehen verloren.
Diese automatische Übertragungsart bleibt erhalten bis die
Waage irgend einen anderen Send-Befehl erhält oder bis
die Schnittstelle unterbrochen wird (BREAK).

Beispiel: Computer Waage

SIR CRLF
Stillstand

SD////98.54/gCRLF
SD////95.76/gCRLF
SD////95.32/gCRLF

S/////95.40/gCRLF
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Befehl: T (Tare)

Format: T CRLF
Funktion: Mit diesem Befehl kann über die Schnittstelle tariert

werden.

Hinweise: Bei Stillstand wird sofort tariert.
Bei Nichtstillstand wird der Befehl gespeichert bis Still-
stand eintritt und dann tariert. Ein SI- oder SIR-Befehl
ergäbe während dieser Zeit eine Übertragung von “SI”. Tritt
nach ca. 10 s kein Stillstand ein, folgt die Fehlermeldung
“EL”.

Bei Über-/Unterlast kann nicht tariert werden. Es erfolgt
sofort eine Fehlermeldung “EL”.

Zeigt die Waage nach einem Stromausfall -OFF-, kann sie
mit diesem Befehl wieder eingeschaltet werden.

Beispiel: Computer Waage

T CRLF

Nichtstillstand

Anzeige:

------

warten

Stillstand
Anzeige:

0.00 g

Befehl: B (Base)

Format: B [/<Offset>] CRLF
Funktion: Nach Empfang dieses Befehls subtrahiert die Waage

laufend von allen Wägeresultaten den Wert <Offset>
(Taravorabzug).

Hinweise: <Offset>: = Zahlenwert, max. 7 signifikante
Ziffern, Vorzeichen und Dezimalpunkt
fakultativ

<Offset> bezieht sich auf die Einheit g.
Der Wert muss innerhalb des zulässigen Wägebereichs
liegen, d.h. <Offset> + Taragewicht = 0 … Maximallast.

<Offset> wird vor der Verrechnung auf die Waagenauf-
lösung gerundet.

B hat die gleiche Wirkung wie B/0, hebt also einen
Offset-Befehl auf. Tarieren macht ihn ebenfalls rückgän-
gig.

Beispiel: Computer Waage

Anzeige:
0.00 g
↓

B/100CRLF Anzeige

-100.00 g

S CRLF
↓

Stillstand

S///-100.00/gCRLF
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Befehl: U (Unit)

Format: U [<Dec>]/<Factor>[/<Name>[/<Step>]]CRLF
U CRLF

Funktion: Definition einer Einheit mit selbstgewähltem Faktor
(Skalierung). Die g-Anzeige wird gelöscht.

Hinweise: <Dec>: = Anzahl Nachkommastellen; wird gekürzt,
wenn grösser als Auflösung erlaubt.

<Factor>: = Divisor, durch den alle Wägeresultate
dividiert werden.
Positiver Wert, mindestens 1 Digit
(Anzeigeschritt)

<Name>: = #, PCS für Übertragung “PCS”
STK, Stk für Übertragung “Stk”
% für Übertragung “%”

<Step>: = Anzeigeschritt in Digit:
1, 2, 5, 10, 20, 50, 100

<Dec>, <Name> und <Step> sind fakultativ.
Ohne Eingabe von <Dec> werden die umgerechneten
Werte mit der maximal von der Waage zulässigen Anzahl
Nachkommastellen angegeben. Bei fehlender Eingabe
von <Name> wird keine Einheit übermittelt.

Der gewählte Faktor gilt für die angezeigten Werte und die Werte am Datenaus-
gang bis ein anderer Faktor gewählt, U CRLF gesendet oder die Schnittstelle
unterbrochen wird (BREAK).
Danach erscheint wieder g.

Beispiel: am Ende dieses Registers.

Befehl: ID

Format: ID CRLF
Funktion: Veranlasst die Waage ihre Identifikation (3 Zeilen) zu

senden.

Hinweis: Die Waage sendet:

<Software Version>
TYPE: <Waagentyp>
INR: <Identifikationsnummer>

Befehlssatz
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Befehl: D (Display)

Format: D/<Text> CRLF

Funktion: Mit diesem Befehl kann ein kurzer Text zur Anzeige
gebracht werden.
Die Waage arbeitet trotzdem normal weiter.
Die Ausführung von Send-Befehlen ist davon nicht
betroffen.

Hinweise: <Text>: = alle druckbaren Zeichen der ISO 646-
Codetabelle.
Zu berücksichtigen ist nur die einge-
schränkte Darstellbarkeit mit der
7-Segment-Anzeige (➝  Tabelle nebenan)

<Text> wird linksbündig angezeigt.
Falls <Text> länger ist, als die Waagenanzeige darstellen
kann, wird der zuerst eingegebene Teil  abgeschnitten.

((((((

Achtung: D/CRLF steuert die 7-Segment-Anzeige dunkel.
D CRLF gibt die Anzeige für Messwertanzeige frei
(Display Reset).

Beispiel: Computer Waage

Anzeige:
  100.00 g

D/TEST CRLF tESt

Befehlssatz

7-Segmentdarstellung der Textzeichen

Die folgende Tabelle enthält die 7-Segmentdarstellung für alle 95 druckbaren
Zeichen der ISO 646-Codetabelle.
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Terminalprogramme für Steuerrechner

Untenstehende Hilfsprogramme lassen den entsprechenden Computer als einfa-
ches Terminal arbeiten und ermöglichen dadurch den direkten Dialog mit der
Waage.

Schnittstellenparameter (Standardeinstellung der J-Waage):
2400 Baud, even Parity, 7 Datenbit und 1 Stopbit

Achtung: Die Interpunktion muss beim Eintippen der Programme genau
eingehalten werden.

Terminalprogramm für IBM-PC
10 Open “com1:2400,E,7,1,CS,CD,DS,RS,LF” AS #1

20 IF LOC(1)>0 THEN PRINT INPUT$(LOC(1),#1);

30 K$=INKEY$ : IF K$<>“” THEN PRINT#1,K$; : PRINT K$;

50 GOTO 20

Terminalprogramm für Epson HX-20
10 TITLE “TERM”

20 WIDTH20,4

30 OPEN“O“,#1,“COM0 : (57E1F)“

40 OPEN“I“,#2,“COM0 : (57E1F)“

50 IF LOF (2))0 THEN PRINT INPUT$(LOP(2),#2);

60 K$=INKEY$:IFK$<>““PRINT#1,KS;:PRINTK$;

70 IF K$=CHR$(13)THEN K$=CHR$(10):PRINT#1,K$;:PRINTK$;

80 GOTO 50

Terminalprogramm für Epson PX-4
10 OPEN “O“,#1,“COM0:(C7E1F)“

20 OPEN “I“,#2,“COM0:(C7E1F)“

30 IF LOC (2)>0 THEN PRINT INPUT$(LOC(2),#2);

40 K$=INKEY$ : IF K$<>““THEN PRINT#1,KS;:PRINT K$;

50 IF K$=CHR$(13) THEN K$=CHR$(10) : PRINT#1,K$; : PRINT K$;

60 GOTO 30

Programmbeispiel für bidirektionale Kommunikation

Aufgabe: Kontrolle von Packungen mit Kleinteilen

Gewicht der Verpackung (Tara) 51.50 g
Stückgewicht der Teile 1.58 g
Anzahl Teile je Packung 100 Stk.

Programm in BASIC für Epson PX-4
10 OPEN “I“,#1,“COM0:(C7E1F)“

20 OPEN “O“,#2,“COM0:(C7E1F)“

30 PRINT#2,“B 51.5“

40 PRINT#2,“U0 1.58 PCS 1“

60 PRINT#2,“SR“ : CLS

70 INPUT#1,X$ : PRINT X$

80 GOTO 70

90 END

Hinweis für Benutzer des Epson HX-20:

Nur der Schnittstellenparameter für die Baudrate (Zeilen 10 und 20) muss
geändert werden:

“COM0:(C7E1F)” ändern in “COM0:(57E1F)”
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Was ist, wenn …?

Bei einer Fehlersuche ist auch die Bedienungsanleitung der Waage zu beachten.

… auf der Schnittstelle eine der
folgenden Fehlermeldungen
übermittelt wird?

ES Ein empfangener Befehl ist falsch (Syntax Error), man hat sich also nicht an die geforderte Befehls struktur gehalten.

EL Ein empfangener Befehl ist semantisch (inhaltlich) falsch (Logistical Error).
Er ist also wohl syntaktisch korrekt, kann aber aus irgendwelchen Gründen nicht ausgeführt werden.
Beispiel: Tarierbefehl, falls Waage in Über- bzw. Unterlast.

ET Die empfangene Zeichenfolge ist nicht korrekt empfangen worden (Transmission Error):
Vermutlich stimmen Übertragungsparameter von Rechner und Datenschnittstelle der Waage nicht überein.

… die Datenausgabe zu langsam/ Die Standardeinstellung für die Pause zwischen den Datenstrings ist 1 Sekunde (für Drucker GA44).
zu schnell erfolgt? Die Pause kann in der Konfiguration (PSE) gewählt werden:

0.0, HS, 1, 2 Sekunden.
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Zubehör

Thermodrucker GA44
(zur schriftlichen Auf-
zeichnung der Wägedaten)
Lieferung: inkl. Druckerkabel

Verbindungskabel Currenloop 47936
15 polig - 5 polig

Verbindungskabel RS232C
15 polig - 25 polig männlich 33640

weiblich (z.B. für IBM-PC, XT) 33995

Verbindungskabel für Drucker
Epson P-40 33688

Verbindungskabel für Computer
Epson HX-20 33955

PX-4 33982

Adapter für Datentransfer
mit Anschluss für Fuss- oder Handtaste 47473
Fusstaste 46278
Handtaste 42500
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BB-Waagen

Bei BB-Waagen ist die Schnittstelle bereits eingebaut:

Option 018 AJ-/PJ-Waagen in kleinem Gehäuse

Die Datenschnittstelle kann bei AJ-/PJ-Waagen nachträglich eingebaut werden.

Einbauen der Platine

Achtung: Unbedingt Netzkabel herausziehen!

Waage öffnen

- Waagschale (6) und Schalenträger (7) abheben. Schraube (8) herausdrehen.

- Gehäuseoberteil (9) senkrecht abheben.

- Plastikeinsatz (10) an der Waagenrückseite entfernen (nach hinten ausstossen).

Achtung: Messzelle (11) nicht berühren!

Platine einbauen

- Platine (12) gemäss Abbildung einsetzen, Stecker (13) einstecken.

- Befestigungsschraube (15) in Gewindeloch (16) eindrehen und festziehen.

Waagengehäuse schliessen (siehe obere Abbildung)

- Gehäuseoberteil vorsichtig von oben auf die Waage aufsetzen.

- Schraube (8) eindrehen und mässig festziehen.

- Schalenträger und Waagschale auflegen, Netzkabel einstecken.
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